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Fit for Future: Auren fördert Berufseinstieg

Das soziale Engagement AurenPlusBoni führte Auren in 
2018 in Garmisch-Partenkirchen durch. Gemeinsam mit 
dem Bildungsinstitut BIB Augsburg gGmbH unterstützte 
der Auren-Standort Garmisch-Partenkirchen junge 
Menschen beim Sprung ins Arbeitsleben.  

Die Entscheidung für die Auswahl des Kooperations-
partners BIB fiel Auren leicht, denn die gemeinnützige 
Organisation nimmt sich jungen Menschen in ganz 
besonderer Weise an: Chancengleichheit, Toleranz 
und Aufrichtigkeit spielen dort eine große Rolle, die 
Heranwachsenden sollen sich willkommen und zuge-
hörig fühlen, was bei den teils großen Unterschieden 
in der sozialen und kulturellen Herkunft schon eine 
Herausforderung sein kann. Am BIB treffen sich Jugend- 
liche im erwerbs- und ausbildungsfähigen Alter, sie 
erhalten vielfältige Hilfen zur beruflichen Orientierung, 
zur Berufswahl, zur Ausbildungs- und Berufsvorbereitung, 
Potenziale sollen entdeckt und weiterentwickelt wer-
den – das Ziel dabei ist die Unterstützung zur Integration 
ins Berufsleben. 

Fachwissen und mathematisches 
Denkvermögen 

Doch was konnte Auren beim BIB Nützliches 
leisten? Ganz einfach: Seminarangebote 
zur Vermittlung von Fachwissen wie „Lesen 
und Verstehen einer Gehaltsabrechnung“, 
„Grundsätzliches zur Einkommensteuer“, 
„Einschätzung und Aufbewahrung wichtiger 
Unterlagen“. Außerdem bot Auren den in 
der Arbeitswelt noch unerfahrenen Jugend- 
lichen einen Bewerber-Workshop an, in dem 
sie lernen konnten, sich und ihre Fähigkeiten 
erfolgreich bei einem potenziellen Arbeit-
geber zu präsentieren. Die unterschiedlichen 
Lehreinheiten fanden in den Räumlichkeiten 
des BIB in Garmisch-Partenkirchen statt. Volle 
Einsatzbereitschaft für die Wissensvermittlung 
zeigten Michael Deindl, Wirtschaftsprüfer und 
Steuerberater bei Auren, Sabine Clever, Hu- 
man Resources Consultant bei Auren,und die 
damalige Auren-Auszubildende und heutige  
Steuerfachangestellte Tatjana Bothe. 
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v.l.: Ylenia Tedeschi (Auren), Schulungsteilnehmer, Sabine Clever (Auren), Schulungsteilnehmerin, 
Margit Benesch und Kumari Hammer (beide BIB), Michael Deindl und Beate Schulz (beide Auren), 
Schulungsteilnehmer, Tatjana Bothe (Auren), Schulungsteilnehmerin

Spendenübergabe bei Auren Garmisch-Partenkirchen
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Auren unterstützte das BIB auch finanziell. 
Am 28. März 2019 übergab Beate Schulz, 
Projektmanagerin von AurenPlusBoni, der 
BIB-Standortleiterin Kumari Hammer eine 
Spende in Höhe von 7.157,59 Euro. „Damit 
wollen wir den Bau der ‘Activity Boards‘ 
unterstützen“, so Schulz. Die Lerngeräte, 
übergroße und individuell auf die Anforde-
rungen der Jugendlichen entwickelte Tafeln, 
sollen den Lernenden einen spielerischen 
Zugang zu Zahlen ermöglichen und mathe-
matisches Denken fördern. Bei der offiziellen 
Spendenübergabe gab es bereits eine Kurz-
präsentation des Lehrgeräts.

„Herzlichen Dank für das Engagement 
und die gute gemeinsame Zeit“ 

Kumari Hammer, Leiterin des BIB-Standorts 
in Garmisch-Partenkirchen, schrieb Auren 
nach Abschluss der gemeinsamen Aktivität 
einen Dankesbrief. Es sei für das BIB wirklich 
spannend gewesen zu erfahren, wer da wohl 
zu ihnen käme, wie ihre junge Schülerschaft 
auf das Unterrichtsangebot reagieren und 
ob die Kooperation zwischen den beiden 
Organisationen funktionieren würde. Kumari 
Hammer dazu: „Verständigung wurde sehr 
wohl erreicht – in einem ganzheitlichen Sinn, 
weit über das rein Sprachliche und rein 
Fachliche hinaus.“  Das Kooperationsprojekt 
war ein voller Erfolg – für alle. 

BEATE SCHULZ
Projektmanagerin AurenPlusBoni, 
Stuttgart

Skizze Activity-Board 
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Rückblick AurenPlusBoni 2017:  
„Dreht auf, Leute!“

Die Laune hätte nicht besser sein kön- 
nen. Am 30. November 2018 ging für 
den Jugendclub Junularo Frankfurt e.V. 
ein Traum in Erfüllung – das eigene 
Tonstudio. Das soziale Engagement 
AurenPlusBoni unterstützte das Projekt 
mit rund 8.600 Euro. Bei der Eröffnung der 
„Tonschmiede“ feierte und freute Auren 
sich natürlich kräftig mit!

Hier können Jugendliche  
musikalisch kreativ sein.

Verständigung wurde wohl erreicht – in einem  
ganzheitlichen Sinn, weit über das rein Sprachliche 

und rein Fachliche hinaus.


